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Zehn Jahre Kinderfeuerwehr Bergneustadt
Feier mit Festakt und Feuerwehrolympiade
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Wiedenest.Wiedenest.Wiedenest.Wiedenest.Wiedenest. Beim Gerätehaus der
Löschgruppe Dörspetal feierte die
Feuerwehr Bergneustadt das
zehnjährige Jubiläum der Kinder-
feuerwehr. Auf dem Festakt be-
richtete Michael Stricker, Leiter
der Bergneustädter Feuerwehr,
dass Mitte letzten Jahrzehnts in
Arbeitsgruppen die Themenberei-
che „Der Mensch in der Feuer-
wehr“ und „Die Feuerwehr der
Zukunft“ fokussiert wurden.
Daraufhin sei am 14. September
2015 die Kinderfeuerwehr Berg-
neustadt gegründet worden.
Gleich zu Beginn hatte die jüngs-
te Gruppe die heutige Stärke von
25 Kindern. Derzeit werden sie
von Janina Hesland, Mirca Opitz
und Anne Schmitt betreut. Stri-
cker freute sich, dass in diesem
Jahr Jonah Beutler, Lina Schulz
und Jana Werkshage aus der Ju-
gendfeuerwehr in die Reihe der
aktiven Einsatzkräfte übernom-
men werden konnten. Diese drei
stammen aus der ersten Gruppe,
die vor zehn Jahren in die Kinder-
feuerwehr gegangen ist.
Jan Rothkamm, als Stadtjugend-
feuerwehrwart auch für die Kin-
derfeuerwehr zuständig, war be-
geistert über diese Kontinuität

und ergänzte, dass in Kürze zwei
weitere aus der Anfangszeit in
den aktiven Dienst wechseln
werden: „Insgesamt sind im Lau-
fe dieser zehn Jahre 40 Kinder in
die Jugendfeuerwehr gewech-
selt.“ Diese Nachwuchsarbeit sei

unabdingbar für eine Feuerwehr
mit rund 130 Einsatzkräften.
Highlights in dieser Zeit waren
eigene Uniformen, die über ein
Crowdfunding finanziert wurden
und 2018 die Übergabe eines
speziell für Kinderfeuerwehren

konzipierten Mannschaftstrans-
portfahrzeugs, das vom Land
NRW durch Innenminister Her-
bert Reul übergeben wurde.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Zwei neue MTF für die Bergneustädter Feuerwehr
Bürgermeister Matthias Thul übergab die Transporter an die Einheiten

Matthias Thul (2. v. l.) übergibt die Fahrzeugschlüssel an die Einheitsführer im Beisein von Wehrführer MichaelMatthias Thul (2. v. l.) übergibt die Fahrzeugschlüssel an die Einheitsführer im Beisein von Wehrführer MichaelMatthias Thul (2. v. l.) übergibt die Fahrzeugschlüssel an die Einheitsführer im Beisein von Wehrführer MichaelMatthias Thul (2. v. l.) übergibt die Fahrzeugschlüssel an die Einheitsführer im Beisein von Wehrführer MichaelMatthias Thul (2. v. l.) übergibt die Fahrzeugschlüssel an die Einheitsführer im Beisein von Wehrführer Michael
Stricker (r.).Stricker (r.).Stricker (r.).Stricker (r.).Stricker (r.).

Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt. Am vorletzten
Sonntag fand auf dem Rathaus-
platz die feierliche Übergabe von
zwei Mannschaftstransportwagen
für die Feuerwehr statt. „Ich bin
froh, dass beide Fahrzeuge ge-
meinsam beschafft werden konn-
ten“, freute sich Wehrführer Mi-
chael Stricker. Üblich sei, dass die-
se nacheinander ausgeschrieben
würden, doch aufgrund der lan-
gen Lieferzeiten sei eine schnelle
Beschaffung dringend notwendig
geworden. Er dankte Bürgermeis-
ter Matthias Thul und dem Stadt-
rat für dieses Engagement.
Stricker schilderte, dass jedes
der Fahrzeuge, das neben dem
Fahrer sieben Kameraden trans-
portieren kann, 114.000 Euro
gekostet habe. Sie seien
allerdings noch nicht ganz kom-
plett, Funk und Sondersignale
würden in den nächsten beiden
Wochen noch eingebaut. Der
Feuerwehrchef bedauerte die
massiven Preissteigerungen in
der letzten Zeit. Noch vor fünf
Jahren sei das gleiche Auto für
rund 80.000 Euro zu bekommen
gewesen: „Es tut mir in der See-
le weh, dass die Stadt dafür so
bluten muss.“
Einen großes Dankeschön äußer-
te er gegenüber dem Förderver-
ein der Feuerwehr Bergneustadt.
Der hatte 25.000 Euro für die An-
schaffung beigesteuert. Daneben
warb Stricker für den ehrenamt-
lichen Einsatz bei den Kamera-
den. Nicht nur die Einsatzabtei-

lung, sondern auch die Unterstüt-
zungsgruppe und der Musikzug
würden sich über neue Mitglie-
der freuen. Auch Stadtjugendfeu-
erwehrwart Jan Rothkamm beton-
te: „Sowohl in der Kinder- als auch
in der Jugendfeuerwehr haben wir
keinen Aufnahmestopp - es sind
alle herzlich willkommen.“
Die beiden VW Crafter haben ne-
ben ihrer Aufgabe der Personen-
beförderung hinter den Sitzbän-
ken einen großen Stauraum. Der

ist etwa dafür vorgesehen, um
zusätzliches Gerät oder Verpfle-
gung an die Einsatzstelle zu trans-
portieren. Genutzt werden die
Kleinbusse auch für die Kinder- und
die Jugendfeuerwehr. Stationiert
werden sie beim Löschzug 1 in der
Talstraße und beim Löschzug 4 auf
dem Hackenberg.
„Wir investieren in die Sicher-
heit“, sagte Matthias Thul bei der
Schlüsselübergabe an die Ein-
heitsführer. „Oftmals geht es dar-

um, Leben zu retten - und dafür
braucht man Menschen, die be-
reit sind zu helfen.“ Das Aufga-
benspektrum habe sich in den letz-
ten Jahren deutlich gewandelt und
es sei spannend, diese Entwick-
lung mitzuerleben: „Vor 20 Jah-
ren hat sich noch keiner Gedan-
ken über einen brennenden Fahr-
zeugakku gemacht.“ Musikalisch
umrahmt wurde der Festakt vom
Musikzug Bergneustadt.
(mk)

Kinderfeuerwehr Bergneustadt beim WasserfußballKinderfeuerwehr Bergneustadt beim WasserfußballKinderfeuerwehr Bergneustadt beim WasserfußballKinderfeuerwehr Bergneustadt beim WasserfußballKinderfeuerwehr Bergneustadt beim Wasserfußball

Im gleichen Jahr hatte Bergneu-
stadt auch den landesweiten
Kinderfeuerwehrtag ausgerich-
tet, an dem rund 200 Nach-
wuchskräfte teilgenommen hat-
ten: „Das ist für die Identifikati-
on sehr wichtig.“
Auch bei dem Jubiläumsfest be-
teiligten sich mehr als 50 Kinder
aus Bergneustadt, Engelskir-
chen, Marienheide, Radevorm-
wald und Reichshof an einer Spie-
leolympiade mit zwölf Stationen
und einem Feuerwehrbezug, der

sowohl Geschicklichkeit, Konzen-
trationsfähigkeit als auch Team-
geist erforderte. So gab es etwa
Schlauchkegeln, die Beförderung
mehrerer Golfbälle durch einen
B-Schlauch, Fahrzeugmemory
oder Schlauchflechten.
Besonders viel Spaß hatten die
jungen Feuerwehrleute beim
Wasserfußball, wo es galt, ei-
nen Kunststoffball mit dem
Strahl aus einem D-Rohr ins
gegnerische Tor zu befördern.
(mk)

Fotsetzung der Titelseite
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Aktionstag der Feuerwehr auf dem Rathausplatz
Ein Wohnzimmer brannte in voller Ausdehnung auf der Kölner Straße
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Brennender E-Bike-AkkuBrennender E-Bike-AkkuBrennender E-Bike-AkkuBrennender E-Bike-AkkuBrennender E-Bike-Akku Löscheinsatz bei dem brennenden WohnzimmerLöscheinsatz bei dem brennenden WohnzimmerLöscheinsatz bei dem brennenden WohnzimmerLöscheinsatz bei dem brennenden WohnzimmerLöscheinsatz bei dem brennenden Wohnzimmer

Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt. Im Rahmen eines
Aktionstages präsentierte sich die
Bergneustädter Feuerwehr am vor-
letzten Sonntag auf dem Rathaus-
platz - und auf der Kölner Straße,
die für den Herbstzauber ohnehin
gesperrt war. Dort beobachteten
hunderte Schaulustige gespannt die
Entwicklung eines Zimmerbrandes
mitten auf der Kölner Straße. Für
diese Demonstration hatten die
Kameraden ein realistisches Wohn-
zimmer aufgebaut - mit Couch,
Stühlen, Schränken, Fernseher und
Gardinen an den Wänden.
Um das Geschehen möglichst re-
alistisch zu gestalten, schlüpfte
Michael Stricker, Leiter der Berg-
neustädter Feuerwehr, in die Rol-
le eines verängstigten Bürgers, der
im Schlafzimmer eingeschlossen die
Feuer- und Rettungsleitstelle alar-
miert. Die war selbstverständlich
eingeweiht. Zuvor hatte sich Stri-
cker bei den Kindern nach der Num-
mer erkundigt. Die hatten keine
Probleme mit der Antwort „112“.
Die Zuschauer erlebten, wie sich
der Leitstellenmitarbeiter ruhig
nach dem genauen Ort und dem
Ausmaß des Brandes erkundigte
und Tipps für das weitere Verhalten
des Eingeschlossenen gab.
Zu Beginn gab es nur ein kleines
Feuer in der Zimmerecke, etwa so
groß wie eine Postkarte. Der
Rauch davon reichte jedoch schon,
um den Rauchmelder zu aktivie-
ren. Nicht einmal fünf Minuten
später hatte sich der winzige
Brand zu einer wahren Feuerhölle
entwickelt. Hatte Stricker zuvor
gemahnt, lieber noch ein paar
Schritte zurückzugehen, da es
ziemlich heiß werden würde, er-

ledigte sich das später von ganz
alleine. Immer weiter wichen die
Menschen vor der unerträglichen
Hitze zurück, die die meterhoch
in den Himmel schlagenden Flam-
men erzeugten. Kommentator
Christopher Judt schilderte, dass
allein der Rauch Temperaturen
von 800 bis 1.000 Grad habe.
Nur Minuten später rückten die
Einsatzkräfte an und der Angriffs-
trupp arbeitete sich unter Atem-
schutz bis unmittelbar an die Flam-
menfront vor. Judt erläuterte, das
dies ohne spezielle Einsatzklei-
dung überhaupt nicht möglich
wäre. Mit einem Sprühstrahl hat-
ten sie den Brand innerhalb kür-
zester Zeit unter Kontrolle und mit

Unterstützung des Wassertrupps
bald darauf gelöscht. Wie bei ei-
nem realen Einsatzgeschehen folg-
te daraufhin die Kontrolle mit der
Wärmebildkamera, um versteckte
Glutnester zu entdecken.
Doch nicht nur der Zimmerbrand
erregte Aufmerksamkeit, mehrfach
demonstrierte die Feuerwehr die
Gefahr, die von Lithium-Ionen-Ak-
kus ausgehen kann, wenn sie star-
ken Stößen ausgesetzt werden. Am
Beispiel eines E-Bike-Akkus zeig-
ten die Feuerwehrleute, dass der
abfackelt wie ein Silvesterfeuer-
werk. Henning Batt kommentierte
diese Demonstration und berich-
tete, dass es in der Vergangenheit
mehrere Brände in Bergneustadt

gegeben habe, die auf Akkus zu-
rückzuführen waren.
Daneben wurden die Airbags von
PKWs gezündet, um Ersthelfer
etwa darauf vorzubereiten, was
passieren kann, wenn sie sich im
Kontakt mit einem Verunfallten
ins Fahrzeug beugen und der Air-
bag nicht ausgelöst hat. Stricker
erklärte, dass die sich
normalerweise in Tausendsteln
von Sekunden aufblasen, um die
Insassen zu schützen. Sollten sie
sich jedoch nicht entfaltet haben,
sei besondere Vorsicht bei der
Lebensrettung geboten. Eine gro-
ße Fahrzeugausstellung rundete
den Aktionstag ab.
(mk)
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Feuerwehr präsentiert sich beim Nyestädter Herbst
Einsatzkräfte werben um neue Mitglieder
Beim diesjährigen Nyestädter
Herbst stand die Freiwillige Feu-
erwehr im Mittelpunkt. Auf dem
Rathausplatz stellten die Einsatz-
kräfte ihre Arbeit vor, präsentier-
ten neue Fahrzeuge und warben
eindringlich um Unterstützung
und Nachwuchs.
„Heute ist ein großer Tag für die
Feuerwehr“, eröffnete Leiter Mi-
chael Stricker seine Ansprache.
Die Wehr wolle sich im Rahmen
des Nyestädter Herbst nicht nur
darstellen, sondern auch die Bür-
gerinnen und Bürger für ein En-
gagement begeistern: „Wir brau-
chen Tatkräfte - in allen Abtei-
lungen. Von der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr über die Einsatz-
abteilung bis hin zum Musikzug.“
Dass dieses Engagement drin-
gend gebraucht wird, zeigte Stri-
cker anhand eines jüngsten Ein-

Mit schwungvollen Melodien begeisterte der Musikzug der FreiwilligenMit schwungvollen Melodien begeisterte der Musikzug der FreiwilligenMit schwungvollen Melodien begeisterte der Musikzug der FreiwilligenMit schwungvollen Melodien begeisterte der Musikzug der FreiwilligenMit schwungvollen Melodien begeisterte der Musikzug der Freiwilligen
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satzes am Heisterbacher Weg.
Dort konnte durch schnelles Ein-
greifen ein drohender Vollbrand
verhindert und ein Wohnhaus
gerettet werden. „Nur durch ge-
zielte Maßnahmen und ent-
schlossenes Handeln war es
möglich, Schlimmeres zu verhin-
dern“, so Stricker.
Über den Tag verteilt bot die
Feuerwehr zahlreiche Vorführun-
gen: Eine Airbag-Auslösung zur Ver-
deutlichung der Gefahren im Stra-
ßenverkehr, ein nachgestellter Zim-
merbrand sowie praktische Einbli-
cke in den Löschangriff. „Wir wol-
len nicht nur Löscharbeit zeigen,
sondern auch erklären, wie viel-
seitig Feuerwehrarbeit ist - und
wie wichtig die Mithilfe jedes Ein-
zelnen“, betonte Stricker.
Schlüsselübergabe zweier neuerSchlüsselübergabe zweier neuerSchlüsselübergabe zweier neuerSchlüsselübergabe zweier neuerSchlüsselübergabe zweier neuer
EinsatzfahrzeugeEinsatzfahrzeugeEinsatzfahrzeugeEinsatzfahrzeugeEinsatzfahrzeuge

Ein besonderer Höhepunkt war
die Vorstellung zweier neuer
Fahrzeuge, die trotz Lieferverzö-
gerungen rechtzeitig zum Nye-
städter Herbst übergeben wer-
den konnten. Rund 114.000 Euro
kostet ein Einsatzfahrzeug heu-
te - deutlich mehr als noch vor
einigen Jahren. Der Förderverein
der Feuerwehr unterstützte die
Anschaffung mit 25.000 Euro.
„Ohne diesen Einsatz unserer
Kameradinnen und Kameraden,
die Jahr für Jahr Spenden sam-
meln, wäre das nicht möglich“,
so Stricker dankbar.
Auch Bürgermeister Matthias
Thul hob die Bedeutung des Eh-
renamtes hervor. „Ohne die Feu-
erwehr könnten wir viele Veran-
staltungen und Aufgaben in Berg-
neustadt gar nicht stemmen. Vor
allem aber rettet sie im Einsatz
nicht nur Werte, sondern Men-
schenleben“, sagte er. Er verwies
auf die zunehmenden Herausfor-
derungen, etwa durch Elektro-
fahrzeuge oder Photovoltaikan-
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lagen: „Die Feuerwehr steht vor
einem permanenten technischen
Wandel - und meistert ihn mit
großer Kompetenz.“
Thul appellierte an die Bevölke-
rung, sich zu engagieren: „Für
jeden gibt es einen Platz - ob in
der Einsatzabteilung, der Kinder-
und Jugendfeuerwehr oder im
Musikzug. Wer sich einbringt, fin-
det hier eine starke Gemeinschaft
und ein sinnvolles Ehrenamt.“
Am Ende waren sich Feuerwehrchef
und Bürgermeister einig: Der Nye-
städter Herbst ist nicht nur Schau-
fenster für die Feuerwehrarbeit, son-
dern auch Einladung, Teil dieser
wichtigen Aufgabe zu werden.
Verkaufsoffener Sonntag locktVerkaufsoffener Sonntag locktVerkaufsoffener Sonntag locktVerkaufsoffener Sonntag locktVerkaufsoffener Sonntag lockt
zahlreiche Besucherzahlreiche Besucherzahlreiche Besucherzahlreiche Besucherzahlreiche Besucher
Neben den eindrucksvollen Vor-
führungen der Feuerwehr bot der
Nyestädter Herbst noch viele wei-
tere Attraktionen. Pünktlich ab 13
Uhr öffneten die Geschäfte in der
Innenstadt ihre Türen zum ver-
kaufsoffenen Sonntag. Bei freund-
lichem Herbstwetter nutzten zahl-
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reiche Besucher die Gelegenheit,
in entspannter Atmosphäre zu
bummeln, zu stöbern und die
neuesten Angebote zu entdecken.
Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt: Von herzhaften

Spezialitäten bis zu süßen Lecke-
reien fanden die Gäste ein brei-
tes kulinarisches Angebot.
Besonders die kleinen Besucher
kamen voll auf ihre Kosten. Sie
konnten sich auf der Hüpfburg

austoben, am Glücksrad ihr Glück
versuchen oder sich an weiteren
kindgerechten Aktionen erfreuen.
So wurde der Nyestädter Herbst
einmal mehr seinem Anspruch
gerecht, ein Fest für die ganze

Familie zu sein. Mit abwechs-
lungsreichem Programm, kulina-
rischen Genüssen und einem
Schaufenster des Ehrenamts zeig-
te sich Bergneustadt von seiner
besten Seite. (bmb)

Fachtag zum Schutz vor Gewalt im Sportverein
Veranstaltung zu sexualisierter Gewalt stärkt Sportvereine im Oberbergischen Kreis
Am Dienstag, 18. November, fin-
det im Krawinkelsaal Bergneu-
stadt von 17 bis 21:30 Uhr ein
Fachtag zum Thema Prävention
und Intervention zum Schutz vor
sexualisierter Gewalt statt. Aus-
gerichtet wird der Fachtag vom
Kreissportbund Oberberg e. V.
in Zusammenarbeit mit der Lan-
desfachstelle PsG.nrw, den ober-
bergischen Fachberatungsstel-
len bei Sexualisierter Gewalt
und den Jugendämtern im Ober-
bergischen Kreis.
Der Fachtag wird für die Vertre-
terinnen und Vertreter der Mit-
gliedsvereine im Kreissportbund
Oberberg veranstaltet. Der 18.
November ist auch der Europäi-
sche Tag zum Schutz von Kindern
vor sexuellem Missbrauch und
sexueller Ausbeutung und wurde
daher bewusst gewählt. Ziel ist
es, zu sensibilisieren und den Ver-
einen Handlungssicherheit bei
den ersten Schritten zur Präven-

tion mit auf den Weg zu geben.
Die Teilnehmenden erwartet der
Erfahrungsbericht eines Betroffe-
nen, der offen über seine eigenen
Missbrauchserfahrungen im
Sportverein spricht. Er zeigt ein-
drücklich auf, wie Vereins- und
Verbandsstrukturen präventiv
besseren Schutz bieten können.
Ein Schutzkonzept ist
beispielsweise ein wichtiger
Schritt um Kinder, Jugendliche
in Sportvereinen vor Grenzver-
letzungen, Gewalt und sexuali-
sierter Gewalt bewahren zu
können. Der Fachtag liefert wich-
tige Informationen und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für die Erstel-
lung dieser Schutzkonzepte.
Der Austausch und die Vernetzung
der Fachstellen, der Jugendäm-
ter, des Kreissportbundes und der
Sportvereine im Oberbergischen
Kreis zu fördern ist ein weiteres
Anliegen der Veranstalter des
Fachtages.

Beendet wird der Fachtag mit ei-
ner offenen Fragerunde, an der
ein Vereinsvertreter teilnimmt,
dessen Verein bereits einige Maß-
nahmen zum Schutz seiner Mit-
glieder unternommen hat. Dies

kann anschaulich dargestellt wer-
den und anderen Sportvereinen
als Praxisbeispiel dienen.
Die Anmeldung erfolgt über die
Homepage des KSB www.ksb-
oberberg.de.

12. Oktober um 9:30 Uhr12. Oktober um 9:30 Uhr12. Oktober um 9:30 Uhr12. Oktober um 9:30 Uhr12. Oktober um 9:30 Uhr

TTTTTaizé-Gottesdienst in der aizé-Gottesdienst in der aizé-Gottesdienst in der aizé-Gottesdienst in der aizé-Gottesdienst in der Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
stadtkirchestadtkirchestadtkirchestadtkirchestadtkirche
„Feuer“
Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt
Tel. 02261 /947498

17. Oktober17. Oktober17. Oktober17. Oktober17. Oktober

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der AltstadtkircheAltstadtkircheAltstadtkircheAltstadtkircheAltstadtkirche
Einsingen um 19 Uhr
Taizé-Gebet um 19:30 Uhr
Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt
Tel. 02261 /947498
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Schüler der Sonnenschule Bursten
besuchen das Freilichtmuseum
Woher die Kartoffel kommt und
wie man selber Butter machen
kann, das wissen die Kinder der
3. Klassen aus der Sonnenschule
auf dem Bursten jetzt ganz ge-
nau. Einen ganzen Tag verbrach-
ten die Kinder im Freilichtmuse-
um in Lindlar und bekamen die
Möglichkeit, im Rahmen von ver-
schiedenen Workshops Kartoffeln
auf dem Feld zu ernten oder selbst
Butter zu machen, die sie im An-
schluss sogar mit nach Hause neh-
men durften.
Gemeinsam mit Meike Krämer-
Ansari vom Förderkreis für Kin-

der, Kunst & Kultur in Bergneu-
stadt e. V., der die Fahrt unter-
stützte, machten sich die rund 90
Kinder mit ihren Lehrerinnen auf
den Weg, das bergische Freilicht-
museum zu erkunden und einiges
über das Leben vor hundert Jah-
ren im Oberbergischen zu erfah-
ren. Auch ein Besuch in der dama-
ligen Schule durfte nicht fehlen,
wo die Kinder ausprobieren konn-
ten, wie es ist, auf Schiefertafeln
zu schreiben. Für die Kinder war
es ein lehrreiches und spannen-
des Erlebnis, das ihnen noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird.
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Wechsel an der AggerEnergie-Spitze
Dr. Andreas Esser übernimmt Hauptgeschäftsführung von Frank Röttger

(v. l.): Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser, Till(v. l.): Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser, Till(v. l.): Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser, Till(v. l.): Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser, Till(v. l.): Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser, Till
Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieCremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieCremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieCremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieCremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergie

Oberberg/Overath - Nach 20 Jah-Oberberg/Overath - Nach 20 Jah-Oberberg/Overath - Nach 20 Jah-Oberberg/Overath - Nach 20 Jah-Oberberg/Overath - Nach 20 Jah-
ren an der Spitze der ren an der Spitze der ren an der Spitze der ren an der Spitze der ren an der Spitze der AggerEnerAggerEnerAggerEnerAggerEnerAggerEner-----
gie übergibt Frank Röttger imgie übergibt Frank Röttger imgie übergibt Frank Röttger imgie übergibt Frank Röttger imgie übergibt Frank Röttger im
nächsten Jahr die Hauptgeschäfts-nächsten Jahr die Hauptgeschäfts-nächsten Jahr die Hauptgeschäfts-nächsten Jahr die Hauptgeschäfts-nächsten Jahr die Hauptgeschäfts-
führung an Drführung an Drführung an Drführung an Drführung an Dr.....     Andreas EsserAndreas EsserAndreas EsserAndreas EsserAndreas Esser.....
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region
bekommt die AggerEnergie GmbH
mit Dr. Andreas Esser zum 1. Mai
kommenden Jahres einen neuen
hauptamtlichen Geschäftsführer.
Er löst damit Frank Röttger ab,
der nach 20 wegweisenden Jah-
ren bei dem regionalen Energie-
dienstleister planmäßig zum 30.
September 2026 in den Ruhe-
stand geht.
Dr. Andreas Esser, zurzeit Ge-
schäftsführer der Rhein-Sieg Netz
GmbH, übernimmt die Führung des
hiesigen Gemeinschaftsstadtwer-
kes als ausgewiesener Energie-
experte. Der 42-Jährige ist Wirt-
schaftsingenieur für Elektrische
Energietechnik (RWTH Aachen)
und hat einen Master of Science
in Praktischer Informatik von der
FernUniversität Hagen. Seit 2008
arbeitet er in der Energiewirt-
schaft.
Andreas Esser kennt die AggerE-
nergie bereits aus seiner Zeit als
Aufsichtsratsmitglied von 2023 bis
Mitte 2024. Durch seine Tätigkeit
bei der Rhein-Sieg-Netz mit fünf
kommunalen Netzeigentumsge-
sellschaften verfügt er neben sei-
ner Energie-Expertise auch über
umfangreiche Erfahrung im kom-
munalen Umfeld. An der Grenze
zu Overath aufgewachsen, bringt
er zudem einen regionalen Bezug
zum Versorgungsgebiet der Ag-
gerEnergie mit.
„Die AggerEnergie genießt als der
Energiedienstleister der oberber-
gischen Region einen hervorra-
genden Ruf. Das ist die Leistung
einer professionellen, hochenga-
gierten Mannschaft - in allen Be-
reichen und über alle Ebenen hin-
weg. Ich freue mich sehr darauf,
im Mai den Staffelstab von Frank
Röttger zu übernehmen und mei-
nen Beitrag für eine auch künftig
erfolgreiche AggerEnergie in ei-
ner wirtschaftsstarken, lebens-
werten Region leisten zu dürfen“,
kommentiert Andreas Esser seine
gestrige Berufung durch die Ge-
sellschafterversammlung.

Essers Karriere begann bei der
renommierten Beratungsfirma
Consentec in Aachen, wo er sich
mit strategischen energiewirt-
schaftlichen und technischen Fra-
gestellungen beschäftigte. Zu sei-
nen Mandanten zählten Stadt-
werke, große Übertragungs- und
Verteilnetzbetreiber sowie Minis-
terien und Behörden in Deutsch-
land und Europa. Diese vielfältige
Beratungstätigkeit verschaffte
ihm einen umfassenden Einblick
in die verschiedenen Ebenen und
Herausforderungen der Energie-
wirtschaft.
Anschließend wechselte er für
zweieinhalb Jahre zu Statkraft Tra-
ding nach Düsseldorf in den Ener-
giehandel. Dort war er verantwort-
lich für die Erbringung von Sys-
temdienstleistungen des deut-
schen Kraftwerksparks, was ihm
vertiefte Kenntnisse in der opera-
tiven Steuerung und Vermarktung
von Energieerzeugungsanlagen
vermittelte.
2016 kam der Siegburger zur rhe-
nag-Gruppe, wo er verschiedene
Führungspositionen innehatte.
Zunächst war Andreas Esser als
Geschäftsführer der konzerneige-
nen Beratungsgesellschaft KVK

für netzregulatorische und Kon-
zessions-Fragestellungen verant-
wortlich. Seit 2021 ist er Ge-
schäftsführer der Rhein-Sieg Netz
GmbH und der Westerwald-Netz
GmbH.
„Die AggerEnergie zählt zu den
strategisch wie wirtschaftlich wich-
tigsten Beteiligungen der rhenag.
Andreas Esser hat in der rhenag-
Gruppe in den vergangenen zehn
Jahren seine Fähigkeiten im Re-
gulierungsmanagement, im Netz-
geschäft und bei Innovationsthe-
men rund um die Energie- und
Wärmewende immer wieder be-
wiesen. Diese Erfahrungen in den
Schlüsselbereichen der regiona-
len Energieversorgung machen
ihn zum idealen Kandidaten für
die anstehenden Aufgaben an der
Spitze der AggerEnergie“, so Ag-
gerEnergie-Aufsichtsratsvorsit-
zender und rhenag-Vorstand Till
Cremer.

Jörg Jansen, stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender, dankt dem
scheidenden Geschäftsführer
Frank Röttger „für 20 Jahre weg-
weisenden Einsatz. Er hat die Ag-
gerEnergie als Regionalversorger
im bergischen Land maßgeblich
mitaufgebaut. Unter seiner Füh-
rung hat sich das Gemeinschafts-
stadtwerk zu einem verlässlichen
und innovativen Energieversorger
in der Region entwickelt, so dass
die AggerEnergie entscheidender
Treiber der Energie-, Wärme- und
Mobilitätswende im bergischen
Land geworden ist.“
Neben dem anstehenden Wech-
sel bei der Hauptgeschäftsführung
im kommenden Jahr löst
bekanntlich bereits zum Jahres-
wechsel der noch amtierende
Morsbacher Bürgermeister Jörg
Bukowski Uwe Töpfer als neben-
amtlichen AggerEnergie-Ge-
schäftsführer ab.
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Skizzieren und Aquarellieren
Kostenlose Workshops für Kids & Teens
Du bist zwischen 10 und 14 Jahre
alt und hast Lust auf Farbe, Pin-
sel, Stift und Abenteuer in deiner
Stadt? Dann pack dein Skizzen-
buch - und los geht’s!
Entdecke deine Stadt mit neuen
Augen - beim Urban SketchingUrban SketchingUrban SketchingUrban SketchingUrban Sketching
zeichnest du live vor Ort, was du
siehst: Häuser, Menschen, Szenen
aus dem Alltag - alles ist zeich-alles ist zeich-alles ist zeich-alles ist zeich-alles ist zeich-
nenswertnenswertnenswertnenswertnenswert!
Alle Materialien bekommst duAlle Materialien bekommst duAlle Materialien bekommst duAlle Materialien bekommst duAlle Materialien bekommst du
gestelltgestelltgestelltgestelltgestellt - und das Beste:
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme ist 100 Prozenteilnahme ist 100 Prozenteilnahme ist 100 Prozenteilnahme ist 100 Prozenteilnahme ist 100 Prozent
kostenlos!kostenlos!kostenlos!kostenlos!kostenlos!

(Dank Kulturrucksack NRW & Kul-
turamt Oberberg)
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Wipperfürth - Sonntag,Wipperfürth - Sonntag,Wipperfürth - Sonntag,Wipperfürth - Sonntag,Wipperfürth - Sonntag,
19. Oktober19. Oktober19. Oktober19. Oktober19. Oktober
13 bis 17 Uhr13 bis 17 Uhr13 bis 17 Uhr13 bis 17 Uhr13 bis 17 Uhr
www.kulturrucksack.nrw.de/ver-
ansta l tung/urban-sketch ing-
spass-am-skizzieren-deiner-stadt
Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:
Hans-Christian
urbansketching@chrisa.de,
0172 3284026
Infos zum Dozenten:
www.chrisa.de

Crowdfunding für gemeinsames Präventionsprojekt
der oberbergischen Beratungsstellen
Interaktiver Präventions-Parcour „Echt krass!“
von Petze e.V. aus Kiel soll nach Gummersbach kommen
In jeder Schulklasse sind ein bis
zwei Kinder oder Jugendliche von
sexualisierter Gewalt betroffen.
Nur ein Bruchteil davon erfährt
Unterstützung. Mit einer Erleb-
nisausstellung im Rahmen ihres
Präventionsprojekts „Echt krass!
- Schutz von Kindern und Jugend-
lichen vor sexualisierter Gewalt“
für Jugendliche ab 14 Jahren (ab
Klasse 8) möchten die vier spezi-
alisierten Beratungsstellen im
Oberbergischen Kreis auf das The-
ma aufmerksam machen.
Die interaktiven Ausstellung
„Echt krass!“ informiert über se-
xuelle Gewalt unter Jugendlichen,
sensibilisiert für sexuelle Grenz-
verletzungen und vermittelt Aus-
wege aus der sexuellen Gewalt.
Mädchen und Jungen sollen ge-
stärkt werden, sexuelle Grenzver-
letzungen wahrzunehmen, sich
gegen Übergriffe zu wehren und
frühzeitig Hilfen zu holen.

Für die Ausleihe der Ausstellung
sowie den Transport benötigen die
beteiligten Beratungsstellen
insgesamt 3.565 Euro. Die Wan-
derausstellung soll aus Kiel ins
Oberbergische geholt werden und
im Volksbank-Forum Gummers-
bach gezeigt werden.
Begleitet werden die Jugendli-
chen durch die Fachberater und
Fachberaterinnen der spezialisier-
ten Beratungsstellen im Ober-
bergischen Kreis:
• nina+nico e.V. - Gummers-

bach, 02261 24792
• Städtische Beratungsstelle

Der Baumhof - Gummersbach,
02261 885710/11

• Ev. Beratungsstelle Haus für
Alle (Ev. Kirchenkreis An der
Agger) - Waldbröl, 02291 4068

• Kath. Beratungsstelle Herbst-
mühle - Wipperfürth,
02267 3034

„Jeder Beitrag zählt und ist ein„Jeder Beitrag zählt und ist ein„Jeder Beitrag zählt und ist ein„Jeder Beitrag zählt und ist ein„Jeder Beitrag zählt und ist ein

Zeichen gegen sexualisierte Ge-Zeichen gegen sexualisierte Ge-Zeichen gegen sexualisierte Ge-Zeichen gegen sexualisierte Ge-Zeichen gegen sexualisierte Ge-
walt“walt“walt“walt“walt“
Damit die Ausstellung vom 14. April
bis 6. Mai 2026 im Volksbank-Fo-
rum Gummersbach stattfinden
kann, brauchen die Beratungsstel-
len finanzielle Unterstützung.
Jede Summe hilft. Je gespende-
ten 10 Euro spendet die Volks-
bank ebenfalls 10 Euro. Dunja
Kutzschbach: „Wir hoffen, dass
das Motto „Viele schaffen mehr“
zum Ziel führt und wir den Ju-
gendlichen eine kostenfreie Aus-
stellung zeigen können. Jeder
Beitrag zählt und ist ein Zeichen

gegen sexualisierte Gewalt.“
Spenden sind möglich bis zum 7.
Dezember über das Crowdfunding
der Volksbank Oberberg, zu er-
reichen über den Link www.viele-
schaffen-mehr.de/projekte/echt-
krass-schutz-von-jugendli.
Die Ausstellung richtet sich an
Schüler und Schülerinnen ab Klas-
se 8, Lehrkräfte an weiterführen-
den Schulen, Fachkräfte in der
Sozialarbeit, Eltern und Sorgebe-
rechtigte und Jugendhilfe.
Mehr Infos über die Ausstellung:
petze-institut.de/projekte-aus-
stellungen/echt-krass
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Trecker, Kunst und Erbsensuppe
Riesiger Andrang beim Treckertreffen in Hengstenberg

Elias Braun (1) auf einem alten EicherElias Braun (1) auf einem alten EicherElias Braun (1) auf einem alten EicherElias Braun (1) auf einem alten EicherElias Braun (1) auf einem alten Eicher

Claudia Schäfer an der GulaschkanoneClaudia Schäfer an der GulaschkanoneClaudia Schäfer an der GulaschkanoneClaudia Schäfer an der GulaschkanoneClaudia Schäfer an der GulaschkanoneKettensägenkünstler Arno SchmidtKettensägenkünstler Arno SchmidtKettensägenkünstler Arno SchmidtKettensägenkünstler Arno SchmidtKettensägenkünstler Arno Schmidt

Hunderte Besucher strömten am
dritten Samstag im September zur
23. Auflage des traditionellen Tref-
fens der Treckerfreunde Hengsten-
berg, einer Gruppierung der Dorf-
gemeinschaft Hengstenberg, auf
den Hügel oberhalb von Wiehl.
Auch die Kleinsten hatten Spaß
an den Oldtimer-Traktoren. Be-
geistert kletterte Elias Braun (1)
aus Wiehl auf den Fahrersitz ei-
nes himmelblauen Eicher Diesel
und kurbelte am Lenkrad.
„Er ist jetzt schon fast zwei Jahre
und liebt Traktoren über alles“,
erzählte seine Großmutter Gun-
dula Braun stolz. Sie selbst sei

ebenfalls fasziniert von den his-
torischen Schleppern: „Früher wa-
ren wir auch immer auf dem Tre-
ckertreffen in Morkepütz, aber das
gibt es ja leider nicht mehr.“ So
würdigte sie auch den Einsatz der
Treckerfreunde: „Es ist eine su-
per Sache, wenn Dorfgemein-
schaften so etwas auf die Beine
stellen - das muss man unbedingt
unterstützen.“
„Das ist wie eine offenes Frei-
lichtmuseum“, freute sich Sascha
Rothstein, Präsident der Trecker-
freunde, angesichts des herrlichen
Spätsommerwetters und der vie-
len Landmaschinenfans.

Besonders attraktiv sei der fami-
liäre Charakter, wo auch viele
Großeltern mit ihren Enkeln zu
Besuch kämen. Erstmals gab es
für die Kleinen auch eine Hüpf-
burg. Begeistert schaute er er zum
Himmel: „Petrus spielt uns heute
super in die Karten - das ist ein
toller Sommerausklang.“
Traditionell gehört zum Fest auch
die Erbsensuppe nach einem Dorf-
rezept der Großeltern mit Wiener
Würstchen. Claudia Schäfer rührt
mit einem großen Paddel in Roth-
steins Gulaschkanone, während
ihre Schwiegertochter Patricia die
Essensausgabe übernimmt. „Das
Kartoffelschälen allein ist schon
ein Event“, schmunzelt Schäfer.
So würden sich tags zuvor immer
rund 20 Frauen treffen, um die
Kartoffeln vom Bio-Hof von der
Schale zu befreien: „Wir haben

immer einen Riesen-Spaß dabei.“
Derweil fuhrwerkt der Nümbrech-
ter Arnd Schmidt mit einer Motor-
säge an einem Baumstamm her-
um. Auf einem Anhänger daneben
mit der Aufschrift „Brennholzver-
edelung“ stellt der 60-jährige
Kettensägenschnitzer einige sei-
ner Arbeiten aus. Zu diesem Hob-
by sei er vor einigen Jahren durch
Zufall gekommen, beschreibt der
Feuerwehrmann. Bei einer Tour mit
seinen Kameraden nach Thüringen
hätten sie auch einen dortigen
Kettensägenkünstler besucht und
dabei sei er auf den Geschmack
gekommen. Das Schnitzen mit der
Motorsäge sei allerdings nur die
eine Sache: „Das Besondere sind
immer die Kontakte mit den Men-
schen und die Geschichten, die
sie erzählen.“
(mk)
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„Bergische Sessel“ für Wanderer

NRW fördert Naturschutz und junges Engagement
Finanzielle Unterstützung durch Förderprogramme
Für Naturschutz, für junges Enga-
gement und fürs Ehrenamt: Das
Land Nordrhein-Westfalen unter-
stützt bürgerschaftliches Engage-
ment mit verschiedenen Förder-
programmen.
Umweltschecks für ehrenamtli-
chen Naturschutz Jeden Tag set-
zen sich zahlreiche Freiwillige für
Naturschutz ein. Egal ob Vereine,
private Initiativen oder Einzelper-
sonen - Menschen, die aktiv prak-
tische Naturschutzarbeit leisten
und sich für die Stärkung von Na-
tur und Landschaft engagieren,
haben noch bis zum 30. Septem-
ber die Möglichkeit, für ihr Pro-
jekt eine Förderung zu erhalten.
Die sogenannten Umweltschecks
„Naturschutz Nordrhein-Westfa-

len“ werden vom Umweltministe-
rium Nordrhein-Westfalen verge-
ben, um eine neue unbürokrati-
sche Unterstützung für Projekte im
Natur- und Artenschutz zu bieten.
Insgesamt können Antrag-
steller*innen eine Förderung in
Höhe von bis zu 2.000 Euro erhal-
ten, sofern die Vorhaben bis Jah-
resende abgeschlossen werden.
Voraussetzung für die Förderung
ist, dass die Maßnahmen zum
Schutz der Natur beitragen oder
Menschen für lokalen und regio-
nalen Natur- und Artenschutz be-
geistern. Anträge können sowohl
von Privatpersonen als auch von
zum Beispiel Vereinen und Stif-
tungen eingereicht werden. Wich-
tig ist, dass die Umsetzung erst

nach Antragstellung und Bewilli-
gung erfolgt.
Mehr Informationen zu Förder-
möglichkeiten und Antragsstel-
lung können unter https://
www.umwelt.nrw.de abgerufen
werden.
Junges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördern
Ein weiteres Förderprogramm der
Landesregierung unter dem Titel
„2.000 x 1.000 Euro“ möchte
insbesondere (junge) Menschen
ansprechen, die sich ehrenamt-
lich engagieren oder ehrenamtli-
ches Engagement junger Men-
schen fördern. Unter dem dies-
jährigen Förderthema „Engagiert
in die Zukunft - junges Engage-
ment fördern und neue Projekte
gestalten“ werden Projekte mit

bis zu 1.000 Euro finanziell unter-
stützt, die von jungen Engagier-
ten bis 27 Jahre selbst durchge-
führt werden oder eben dieses jun-
ge Engagement stärken,
beispielsweise die Einrichtung ei-
nes neuen Angebots im Sportver-
ein oder Maßnahmen, um junge
Menschen für das Ehrenamt zu
gewinnen.
Die Antragsfrist für dieses Förder-
programm endet am 1. Novem-
ber. Auch hier gilt: Das Projekt
darf erst nach der Bewilligung be-
gonnen und muss dann bis Jah-
resende abgeschlossen werden.
Alle Details zu Voraussetzungen
und Fördermöglichkeiten finden
sich unter https://www.engagiert-
in-nrw.de.

Foto: Bühler GmbH, Karsten Harms und Lara AlshutFoto: Bühler GmbH, Karsten Harms und Lara AlshutFoto: Bühler GmbH, Karsten Harms und Lara AlshutFoto: Bühler GmbH, Karsten Harms und Lara AlshutFoto: Bühler GmbH, Karsten Harms und Lara Alshut

Wer künftig rund um die Wiehltal-
sperre unterwegs ist, darf sich
über zwei neue „Bergische Ses-
sel“ freuen. Die besonderen Wald-
sofas wurden von den Auszubil-
denden der in Reichshof ansässi-
gen Firma Bühler GmbH in Eigen-

leistung gebaut und gemeinsam
mit Förster Thomas Weber an den
Wanderwegen aufgestellt.
Die neuen Sitzgelegenheiten laden
Wanderer und Spaziergänger zu ei-
ner erholsamen Pause mit Blick auf
die reizvolle Landschaft der Wiehl-

talsperre ein. Damit tragen sie nicht
nur zur Aufenthaltsqualität auf den
Wegen bei, sondern setzen auch
ein sichtbares Zeichen für regiona-
les Engagement und Verbundenheit
mit der Natur.
„Wir freuen uns sehr über diese

Bereicherung auf unseren Wand-
erwegen. Solche Projekte zeigen,
wie Unternehmen, Nachwuchs-
kräfte und die Forstverwaltung
gemeinsam etwas Bleibendes für
unsere Region schaffen können“,
erklärt Katja Wonneberger-Kühr,
Leiterin der Kur- & Touristinfo
Reichshof, die die Abstimmung
zwischen Firma und Förster be-
gleitet hat. Die beiden „Berg-
ischen Sessel“ stehen an belieb-
ten Routen rund um die Trinkwas-
sertalsperre - einer auf dem Wand-
erweg A3 ausgehend vom Wand-
erparkplatz „Wiehltalsperre“
nahe der Ortschaft Schalenbach,
der zweite auf dem Bergischen
Panoramasteig oberhalb der Aus-
sichtsstelle „Krombacher Insel“.
Die Auszubildenden haben mit ih-
rem Einsatz nicht nur handwerk-
liches Geschick bewiesen, son-
dern mit der Spende der Berg-
ischen Sessel auch die Verbun-
denheit der Firma Bühler mit der
regionalen Kultur sowie ihr sozia-
les Engagement für die Region
zum Ausdruck gebracht. Wande-
rer können sich künftig auf die
neuen, naturnahen Rastmöglich-
keiten freuen - ein Gewinn für
alle, die die Wälder und Weitbli-
cke des Ferienlandes Reichshof
genießen möchten.
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Buntes Figurentheater im Herbst
Drachen, Märchen und jede Menge Spaß in Reichshof

© Andreas Blaschke, Figurentheater Köln© Andreas Blaschke, Figurentheater Köln© Andreas Blaschke, Figurentheater Köln© Andreas Blaschke, Figurentheater Köln© Andreas Blaschke, Figurentheater Köln

Der Herbst wird märchenhaft. Zwei
liebevoll inszenierte Figurenthe-
aterstücke laden kleine und gro-
ße Besucher in Reichshof zum La-
chen, Staunen und Mitmachen ein.
Am Mittwoch, 22. Oktober, ist
„Furzipups, der Knatterdrache“„Furzipups, der Knatterdrache“„Furzipups, der Knatterdrache“„Furzipups, der Knatterdrache“„Furzipups, der Knatterdrache“
zu Gast im Eckenhääner Huus.
Knatter! Pups! Prö-ö-ö-öt! - Wenn
der kleine Drache Furzipups ver-
sucht, Feuer zu spucken, geht das
meist ziemlich laut, aber nicht wie
geplant. Dabei will er doch end-
lich ein richtiger Drache sein! Ob
ihm das gelingt? Ein Drachen-
abenteuer für Kinder ab 3 Jahren.
Das turbulente Figurentheater-
stück basiert auf dem beliebten
Kinderbuch von Kultautor und
Songwriter Kai LüftnerKai LüftnerKai LüftnerKai LüftnerKai Lüftner und ver-
spricht ein großes Abenteuer vol-
ler Witz, Überraschungen und Mit-
mach-Momente in einer Interpre-
tation von Andreas Blaschke vom

Figurentheater Köln.
Am Samstag, 8. November, wird
„Rotkäppchen und der „Rotkäppchen und der „Rotkäppchen und der „Rotkäppchen und der „Rotkäppchen und der WWWWWolf“ ge-olf“ ge-olf“ ge-olf“ ge-olf“ ge-
zeigtzeigtzeigtzeigtzeigt - ein entstaubtes Märchen -
empfohlen für Kinder von 5 bis 11
Jahren. In dieser originellen Ins-
zenierung vom Puppentheater
Papperlapupp! mischt sich die
Märchenerzählerin Dorothea Dorothea Dorothea Dorothea Dorothea VVVVVieh-ieh-ieh-ieh-ieh-
mannmannmannmannmann höchstpersönlich ein - aus
gutem Grund: Sie hat den Gebrü-
dern Grimm viele ihrer Geschich-
ten erzählt, wurde jedoch nie er-
wähnt! Also erzählt sie
kurzerhand das Märchen vom Rot-
käppchen selbst - und das läuft
ganz anders als gedacht... Ein hu-
morvolles und gleichzeitig span-
nendes Figurentheaterstück über
das berühmte Märchen, das durch
überraschende Wendungen und
eine ungewöhnliche Perspektive
begeistert.
Freuen Sie sich auf einen unver-

gesslichen Herbstnachmittag für
Familien, Kindergärten und
Grundschulkinder.
Beide Veranstaltungen finden im
Eckenhääner Huus, Reichshofstr.
30, 51580 Reichshof-EckenhagenReichshof-EckenhagenReichshof-EckenhagenReichshof-EckenhagenReichshof-Eckenhagen

statt und beginnen jeweils um
15 Uhr, Einlass ab 14:45 Uhr.
Weitere Informationen und Tickets
erhalten Sie unter Tel. 02265 470
oder per E-Mail an
kurverwaltung@reichshof.de.

Winter-Paralympics
Diese NRW-Athlet*innen könnten dabei sein
Noch über 100 Tage sind es, bis
die Winter-Paralympics in Mailand
und Cortina d’Ampezzo eröffnet
werden. Nachdem der Behinder-
ten- und Rehabilitationssportver-
band Nordrhein-Westfalen
(BRSNW) bei den Sommerspielen
in Paris einmal mehr der erfolg-
reichste Landesverband war, sieht
es einige Monate so aus, dass in
Italien auch NRW-Athlet*innen im
Team Deutschland Paralympics
dabei sein werden.
Nach der Eröffnungsfeier im Am-
phitheater Arena di Verona am 6.
März 2026 werden bis zum 15.
März 2026 in insgesamt sechs
Sportarten 79 Medaillenentschei-
dungen ausgetragen: im Para Ski
alpin, Para Biathlon, Para Lang-
lauf, Para Snowboard, Para Eisho-
ckey und im Rollstuhlcurling.
Sicher mit dabei sind aus NRW-
Sicht die Para Eishockey-Spieler:
Bei der WM in Buffalo (USA) qual-
fizierten sich Ingo Kuhli-Lauen-
stein, Marcel Malchin und Jano
Bussmann von den TuS Wiehl Pen-
guins sowie Sven Stumpe von den

Kamen Barbarians zum ersten
Mal nach 20 Jahren für die Para-
lympics. Dementsprechend groß
war die Freude nach dem ent-
scheidenden 5:2 gegen die Slo-
wakei beim zweifachen Torschüt-
zen Ingo Kuhli-Lauenstein: „Vor
zehn Jahren habe ich hier in Buf-
falo mein Debüt gefeiert, seitdem
haben wir einige Tiefschläge kas-
siert, vor allem mit den beiden
verpassten Paralympics-Teilnah-
men. Dass wir das jetzt geschafft
haben und diese Bühne betreten
dürfen, ist einfach nur fantastisch.
Das wird uns den Rest unseres
Lebens miteinander verbinden und
zusammenschweißen. Es ist wirk-
lich ein Lebenstraum, der in Erfül-
lung geht, einfach unglaublich und
grandios.“ Wie viele NRW-Spie-
ler am Ende von Head Coach Ole
Sundstøl für die Spiele im Palai-
talia Santa Giulia in Mailand no-
miniert werden, ist noch offen.
Beste Chancen aus NRW-Sicht
gibt es auch im Para Langlauf dank
Sebastian Marburger vom SK
Wunderthausen. Der 27-Jährige

war nicht nur 2023 Weltmeister
mit der offenen Staffel, sondern
holte mit dieser im vergangenen
Winter auch WM-Silber. Zudem
gewann er im Weltcup beide Klas-
sik-Sprints gegen hochklassige
Konkurrenz, wenngleich ihm bei
der Sprint-WM in Trondheim nur
Platz fünf blieb.
Im Para Langlauf gibt es seit An-
fang des Jahres eine weitere Hoff-
nung: Kathrin Marchand, Para
Ruderin vom RTHC Bayer Lever-
kusen, hat nach den Sommer-Pa-
ralympics in Paris entschieden,
Langlauf zu lernen und es auf An-
hieb in den Weltcup geschafft, weil
die Olympia-Ruderin von 2016 auf
20 Jahre Ausdauersport aufbauen
kann. Im WM-Sprint von Trond-
heim verhinderte nur ein Sturz die
Finalteilnahme, aber auch ihre
Hoffnungen auf eine Nominierung
für die Paralympics sind realis-
tisch.
Auch im Para Ski alpin mischt das
Rheinland mit. Der gebürtige Lan-
genfelder Jeremias Wilke, der für
die SG Ennepetal startet, ist Gui-

de des sehbehinderten Skifahrers
Alexander Rauen, der in Bonn
studiert hat und über den Ski-
Treff in Winterberg zum Para Ski
alpin fand.
In weniger als sechs Monaten wis-
sen wir mehr, wer den BRSNW bei
den Winterspielen vertritt – sel-
ten waren die Aussichten größer,
dass ein kleines, hoffnungsvolles
NRW-Team an den Start geht.
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband NRW e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach,
02261/77297

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach,
02261/8175633

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach,
02261/55550

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


